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Saarbrücken   
 

Der gelähmte Westen  
Vortrag und Gespräch mit Ferdinand Knauß, Schriftsteller 
und Journalist 
 
Für Montag, den 4. Mai 2026, um 18.30 Uhr, laden die 
Konrad-Adenauer-Stiftung Saarbrücken und die Union 
Stiftung e.V. alle Interessierte herzlich ein zu einem Vortrag 
und Gespräch mit Schriftsteller und Journalist Ferdinand 
Knauß im Hause der Union Stiftung in Saarbrücken.  
 
Dass die westlichen Demokratien zunehmend unter Druck 
geraten, wird vielfach festgestellt. Häufig werden dafür vor 
allem äußere Faktoren wie der Aufstieg autoritärer Staaten 
oder der Einfluss populistischer Bewegungen verantwortlich 
gemacht. Für Ferdinand Knauß greifen diese Erklärungen 
jedoch zu kurz. In seinem Vortrag zeichnet er die 
Entwicklungslinien des Westens über mehrere Jahrzehnte 
nach und sucht die Ursachen für aktuelle Krisen tiefer in der 
eigenen Geschichte.  
 
Seinen Ausgangspunkt setzt er in den gesellschaftlichen 
Umbrüchen der späten 1960er-Jahre. Der Konflikt zwischen 
der Kriegsgeneration und den sogenannten 
„Achtundsechzigern“ habe nicht nur zur kritischen 
Aufarbeitung der Vergangenheit beigetragen, sondern auch 
grundlegende Zweifel am westlichen Gesellschaftsmodell 
hervorgebracht. Obwohl dieser Protest zunächst nicht zu 
einem grundlegenden Systemwechsel führte, beschreibt 
Knauß, wie zentrale Ideen dieser Bewegung im Zuge eines 
„Marsches durch die Institutionen“ langfristig an Einfluss 
gewannen. 
 
Ferdinand Knauß studierte Geschichte und Japanologie in 
und arbeitete u.a. für die „Wirtschaftswoche“ und das 
„Handelsblatt“. Heute ist er Redakteur bei der politischen 
Zeitschrift „Cicero“ und beschäftigt sich mit Fragen der 
politischen Kultur und der Entwicklung westlicher 
Demokratien. 
 
Ort: Saarbrücken, im Haus der Union Stiftung 
Vortrag und Gespräch | Eintritt frei | U.A.w.g.   
Anmeldung über unsere Homepage od. 
E-Mail kas-saarland@kas.de  
Die Teilnahme ist kostenfrei.  

 

Mehr Infos siehe Homepage  
www.kas.de/saarland 

 


